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Der nachstehende Prüfungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wurde von der Rödl Audit 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bielefeld, aufgrund des Auftrages des Vorsit-
zenden des Aufsichtsrats der Brockhaus Technologies AG, Frankfurt am Main, zur inhalt-
lichen Prüfung des Vergütungsberichts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-
zember 2025 erteilt. Dieser Auftrag unterliegt ausschließlich deutschem Recht und ihm 
liegen - auch im Verhältnis zu Dritten - die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der 
Fassung vom 1. Januar 2024 zu Grunde. Der Prüfungsvermerk des Wirtschaftsprüfers ist 
an die Brockhaus Technologies AG, Frankfurt am Main, gerichtet und nicht dazu be-
stimmt, als Grundlage für Entscheidungen Dritter zu dienen. Die Rödl Audit GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Bielefeld, übernimmt deshalb Dritten gegenüber keine Ver-
pflichtungen, Verantwortung oder Sorgfaltspflichten, es sei denn, einem Dritten wurde 
schriftlich im Voraus etwas Abweichendes zugesichert. 
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An die Brockhaus Technologies AG, Frankfurt am Main 

Wir haben den beigefügten, zur Erfüllung des § 162 AktG aufgestellten Vergütungsbericht 
der Brockhaus Technologies AG, Frankfurt am Main, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 einschließlich der dazugehörigen Angaben geprüft. 

Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat der Brockhaus Technologies AG sind ver-
antwortlich für die Aufstellung des Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen 
Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG entspricht. Die gesetzlichen Vertreter 
und der Aufsichtsrat sind auch verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachten, um die Aufstellung eines Vergütungsberichts, einschließlich der dazu-
gehörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Angaben auf-
grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zu diesem Vergü-
tungsbericht, einschließlich der dazugehörigen Angaben, abzugeben. Wir haben unsere 
Prüfung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Danach ha-
ben wir die Berufspflichten einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht, einschließ-
lich der dazugehörigen Angaben, frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung umfasst die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnach-
weise für die im Vergütungsbericht enthaltenen Wertansätze einschließlich der dazuge-
hörigen Angaben zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtge-
mäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. Dies schließt die Beurteilung der Risiken we-
sentlicher falscher Angaben aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern im Vergütungsbericht 
einschließlich der dazugehörigen Angaben ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken be-
rücksichtigt der Wirtschaftsprüfer das interne Kontrollsystem, das relevant ist für die 
Aufstellung des Vergütungsberichts einschließlich der dazugehörigen Angaben. Ziel hier-
bei ist es, Prüfungshandlungen zu planen und durchzuführen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems des Unternehmens abzugeben. Eine Prüfung umfasst auch die 
Beurteilung der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern und dem Aufsichtsrat ermittelten geschätzten Werte in der 
Rechnungslegung sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts, 
einschließlich der dazugehörigen Angaben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
angemessen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 



3 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2025 einschließlich der dazugehörigen Angaben in allen wesentlichen Belangen den 
Rechnungslegungsbestimmungen des § 162 AktG. 

Die in diesem Prüfungsvermerk beschriebene inhaltliche Prüfung des Vergütungsbe-
richts umfasst die von § 162 Abs. 3 AktG geforderte formelle Prüfung des Vergütungsbe-
richts, einschließlich der Erteilung eines Vermerks über diese Prüfung. Da wir ein unein-
geschränktes Prüfungsurteil über die inhaltliche Prüfung des Vergütungsberichts abge-
ben, schließt dieses Prüfungsurteil ein, dass die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG 
in allen wesentlichen Belangen im Vergütungsbericht gemacht worden sind. 

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte Leistungen für die Brockhaus 
Technologies AG erbracht haben, lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (AAB) in 
der Fassung vom 1. Januar 2024 zugrunde. Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in 
diesem Prüfungsvermerk enthaltenen Informationen bestätigt jeder Empfänger, die dort 
getroffenen Regelungen (einschließlich der Haftungsbeschränkung auf 4 Mio. € für Fahr-
lässigkeit in Ziffer 9 der AAB) zur Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Gel-
tung im Verhältnis zu uns an. 

Bielefeld, den 25. März 2026 
RÖDL Audit GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Landgraf 
Wirtschaftsprüfer

Schumacher 
Wirtschaftsprüfer
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 Vergütungsbericht der Brockhaus Technologies AG für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 

 
 Allgemeine Auftragsbedingungen



 
 
 
 
 Anlage 1 
 

 

 Vergütungsbericht 2025 der Brockhaus Technologies AG für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 
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. D
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 d
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. D
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t d
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 d
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at
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m
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 d
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ra
rb
ei
te
te
n 
Ve
rg
üt
un
gs
sy
st
em
 2
02
5 

zu
m
 A
nl
as
s 
zu
 n
eh
m
en
, d
as
 K
on
ze
pt
 e
rn
eu
t u
m
fa
ss
en
d 
zu
 p
rü
fe
n 

un
d 
gg
f. 
w
ei
te
rz
ue
nt
w
ic
ke
ln
. D
as
 ü
be
ra
rb
ei
te
te
 V
er
gü
tu
ng
ss
ys
te
m
 

w
ird
 d
en
 A
kt
io
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 d
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itg
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 d
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d 
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 d
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G
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i 
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. D
er
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 d
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i 
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en
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 fü
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l W
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el
m
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t d
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üt
un
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ei
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G
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nd
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üt
un
g 

D
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 fe
st
e 
Ja
hr
es
ge
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lt 
de
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rs
ta
nd
sm
itg
lie
de
r 
w
ird
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w
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le
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ei
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et
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 E
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ne
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n 
M
on
at
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 d
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 D
ie
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en
le
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D
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st
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m
itg
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 m
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üb
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, d
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 d
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U
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al
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er
un
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R
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eb
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er
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er
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 
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 p
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 p
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g 
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 d
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D
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 d
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ve
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un
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w
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m
itg
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 b
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D
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 b
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D
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 b
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 d
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 d
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 d
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 d
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f d
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m
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in
er
 B
e-

st
an
ds
ko
m
po
ne
nt
e 
un
d 
ei
ne
r S
po
t-A
w
ar
d-
Ko
m
po
ne
nt
e.
 

D
ie
 B
es
ta
nd
sk
om
po
ne
nt
e 
ba
si
er
t 
au
f 
de
m
 b
er
ei
ni
gt
en
 E
BI
T 
de
s 

Ko
nz
er
ns
 a
ls
 a
lle
in
ig
es
 L
ei
st
un
gs
kr
ite
riu
m
, 
w
äh
re
nd
 d
ie
 S
po
t-A
-

w
ar
d-
Ko
m
po
ne
nt
e 
an
 d
ie
 E
rre
ic
hu
ng
 v
on
 m
ax
im
al
 fü
nf
 d
ef
in
ie
rte
n 

un
d 
vo
m
 A
uf
si
ch
ts
ra
t g
es
et
zt
en
 E
in
ze
lz
ie
le
n 
ge
kn
üp
ft 
is
t. 

D
ie
 re
la
tiv
e 
G
ew
ic
ht
un
g 
de
r b
ei
de
n 
Ko
m
po
ne
nt
en
 w
ird
 i.
d.
R
. v
or
 B
e-

gi
nn
 d
es
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
es
, s
pä
te
st
en
s 
na
ch
 V
or
la
ge
 d
es
 J
ah
re
sa
b-

sc
hl
us
se
s 
un
d 
de
m
 A
bs
ch
lu
ss
 d
es
 B
ud
ge
tie
ru
ng
sp
ro
ze
ss
es
 v
om
 

Au
fs
ic
ht
sr
at
 f
es
tg
el
eg
t 
un
d 
ka
nn
 7
0%
 b
is
 1
00
%
 f
ür
 d
ie
 B
es
ta
nd
s-

ko
m
po
ne
nt
e 
un
d 
m
ax
im
al
 3
0%
 fü
r d
ie
 S
po
t-A
w
ar
d-
Ko
m
po
ne
nt
e 
be
-

tra
ge
n.
 

Fü
r d
as
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 2
02
5 
w
ur
de
 e
in
e 
G
ew
ic
ht
un
g 
de
r B
es
ta
nd
s-

ko
m
po
ne
nt
e 
m
it 
70
%
 u
nd
 d
er
 S
po
t-A
w
ar
d-
Ko
m
po
ne
nt
e 
m
it 
30
%
 d
es
 

ST
PI
 fe
st
ge
le
gt
. 

D
ie
 A
us
za
hl
un
g 
de
s 
ST
PI
 e
rfo
lg
t i
m
 a
uf
 d
en
 B
em
es
su
ng
sz
ei
tra
um
 

na
ch
fo
lg
en
de
n 
G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 u
nd
 is
t d
er
 H
öh
e 
na
ch
 a
uf
 2
00
%
 d
er
 

G
ru
nd
ve
rg
üt
un
g 
be
gr
en
zt
. M
in
de
st
en
s 
80
%
 d
es
 S
TP
I w
er
de
n 
in
 b
ar
 

au
sg
ez
ah
lt.
 B
is
 z
u 
20
%
 d
es
 B
ru
tto
-A
us
za
hl
un
gs
be
tra
gs
 k
ön
ne
n 
im
 

Er
m
es
se
n 
de
s 
Au
fs
ic
ht
sr
at
s 
in
 F
or
m
 v
on
 A
kt
ie
n 
zu
ge
te
ilt
 w
er
de
n.
 

D
ie
 E
nt
sc
he
id
un
g 
m
us
s 
de
r A
uf
si
ch
ts
ra
t s
pä
te
st
en
s 
bi
s 
zu
m
 A
bl
au
f 

de
s 
G
es
ch
äf
ts
ja
hr
s 
tre
ffe
n,
 a
ns
on
st
en
 e
rli
sc
ht
 d
er
 V
or
be
ha
lt.
 B
ei
 Z
u-

te
ilu
ng
 v
on
 A
kt
ie
n 
ka
nn
 d
er
 A
uf
si
ch
ts
ra
t d
ie
 je
w
ei
lig
en
 V
or
st
an
ds
m
it-

gl
ie
de
r d
az
u 
ve
rp
fli
ch
te
n,
 d
ie
 A
kt
ie
n 
m
in
de
st
en
s 
dr
ei
 J
ah
re
 a
b 
Zu
te
i-

lu
ng
, j
ed
oc
h 
ni
ch
t ü
be
r d
en
 Z
ei
tp
un
kt
 d
er
 B
ee
nd
ig
un
g 
de
r M
itg
lie
d-

sc
ha
ft 
im
 V
or
st
an
d 
hi
na
us
, z
u 
ha
lte
n 
(„L
oc
k 
U
p“
). 

B
es
ta
nd
sk
om
po
ne
nt
e 
| F
ür
 d
ie
 B
es
ta
nd
sk
om
po
ne
nt
e 
m
aß
ge
bl
ic
h 

is
t d
as
 b
er
ei
ni
gt
e 
Er
ge
bn
is
 v
or
 Z
in
se
n 
un
d 
St
eu
er
n 
(E
BI
T)
 d
es
 K
on
-

ze
rn
s,
 e
s 
be
zi
eh
t s
ic
h 
au
f 
de
n 
Ko
nz
er
n 
m
it 
de
n 
To
ch
te
ru
nt
er
ne
h-

m
en
, d
ie
 im
 v
or
au
sg
eh
en
de
n 
G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 d
ur
ch
gä
ng
ig
 b
es
ta
nd
en
 

ha
tte
n.
 D
as
 b
er
ei
ni
gt
e 
EB
IT
 s
te
llt
 d
as
 E
rg
eb
ni
s 
au
s 
fo
rtg
ef
üh
rte
n 

un
d 
au
fg
eg
eb
en
en
 G
es
ch
äf
ts
be
re
ic
he
n 
ge
m
äß
 d
er
 e
xt
er
ne
n 
Be
-

ric
ht
er
st
at
tu
ng
 d
es
 K
on
ze
rn
s 
da
r, 
in
 A
bs
tim
m
un
g 
m
it 
de
m
 A
uf
si
ch
ts
-

ra
t b
er
ei
ni
gt
 u
m
 S
ac
hv
er
ha
lte
 w
ie
 a
nt
ei
ls
ba
si
er
te
 V
er
gü
tu
ng
, K
os
te
n 

vo
n 
M
&A
-T
ra
ns
ak
tio
ne
n 
so
w
ie
 v
on
 E
ig
en
ka
pi
ta
lm
aß
na
hm
en
 u
nd
 

pl
an
m
äß
ig
e 
Ab
sc
hr
ei
bu
ng
en
 a
uf
 V
er
m
ög
en
sw
er
te
, 
di
e 
da
s 
er
w
or
-

be
ne
 U
nt
er
ne
hm
en
 v
or
 d
em
 E
rw
er
b 
du
rc
h 
BK
H
T 
zw
ar
 b
es
aß
, a
be
r 

ni
ch
t a
ls
 V
er
m
ög
en
sw
er
te
 in
 s
ei
ne
m
 A
bs
ch
lu
ss
 a
ng
es
et
zt
 h
at
te
. D
en
 

Zi
el
w
er
t f
ür
 d
as
 b
er
ei
ni
gt
e 
EB
IT
 le
gt
 d
er
 A
uf
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ar
d-
K
om
po
ne
nt
e 
| M
aß
ge
bl
ic
h 
fü
r 
di
e 
Sp
ot
-A
w
ar
d-
Ko
m
-

po
ne
nt
e 
is
t d
as
 E
rre
ic
he
n 
vo
n 
m
ax
im
al
 fü
nf
 d
ef
in
ie
rte
n 
un
d 
vo
m
 A
uf
-

si
ch
ts
ra
t g
es
et
zt
en
 E
in
ze
lz
ie
le
n 
im
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
, d
ur
ch
 d
ie
 b
es
on
-

de
re
 W
er
te
rh
öh
un
ge
n,
 E
rg
eb
ni
sv
er
be
ss
er
un
ge
n 
od
er
 V
er
be
ss
er
un
-

ge
n 
de
r A
us
sc
hü
ttu
ng
sf
äh
ig
ke
it 
in
 d
er
 G
es
el
ls
ch
af
t o
de
r i
m
 K
on
ze
rn
 

er
zi
el
t w
er
de
n.
 

D
ur
ch
 d
ie
 V
er
ei
nb
ar
un
g 
kl
ar
er
 E
in
ze
lz
ie
le
 k
an
n 
du
rc
h 
di
e 
Sp
ot
-A
-

w
ar
d-
Ko
m
po
ne
nt
e 
im
 S
TP
I a
uc
h 
au
f V
er
än
de
ru
ng
en
, d
ie
 n
ac
h 
de
m
 

i.d
.R
. e
in
m
al
ig
en
 u
nd
 jä
hr
lic
he
n 
Bu
dg
et
pr
oz
es
s 
au
ftr
et
en
, m
it 
de
fi-

ni
er
te
n 
Zi
el
en
 re
ag
ie
rt 
w
er
de
n 
un
d 
so
m
it 
di
e 
op
er
at
iv
e 
Ef
fiz
ie
nz
 u
nd
 

Er
tra
gs
kr
af
t d
er
 K
on
ze
rn
 a
gi
l v
er
fo
lg
t w
er
de
n.
 

D
er
 A
uf
si
ch
ts
ra
t l
eg
t f
ür
 je
de
s 
Ei
nz
el
zi
el
 e
in
en
 z
u 
er
re
ic
he
nd
en
 Z
ie
l-

w
er
t f
ür
 d
as
 je
w
ei
lig
e 
Zi
el
 fe
st
. E
nt
sc
he
id
en
d 
is
t h
ie
rb
ei
, d
as
s 
da
s 

je
w
ei
lig
e 
Ei
nz
el
zi
el
 a
m
 E
nd
e 
de
s 
G
es
ch
äf
ts
ja
hr
es
 z
u 
m
in
de
st
en
s 

70
%
, 
je
 n
ac
h 
Zi
el
 a
uc
h 
vo
lls
tä
nd
ig
, d
.h
. z
u 
10
0%
 e
rre
ic
ht
 w
er
de
n 

m
us
s.
 E
nt
sp
ric
ht
 d
er
 n
ac
h 
Ab
la
uf
 d
es
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
es
 t
at
sä
ch
lic
h 

er
re
ic
ht
e 
W
er
t w
en
ig
er
 a
ls
 7
0%
 d
es
 Z
ie
lw
er
ts
, s
o 
be
trä
gt
 d
ie
 Z
ie
le
r-

re
ic
hu
ng
 0
%
. W
er
de
n 
70
%
 d
es
 Z
ie
lw
er
ts
 e
rre
ic
ht
, s
o 
be
lä
uf
t s
ic
h 
di
e 

Zi
el
er
re
ic
hu
ng
 a
uf
 7
0%
. E
in
 g
en
au
es
 E
rre
ic
he
n 
de
s 
Zi
el
w
er
ts
 e
nt
-

sp
ric
ht
 e
in
er
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 v
on
 1
00
%
. L
ie
gt
 d
er
 e
rre
ic
ht
e 
W
er
t o
be
r-

ha
lb
 d
es
 Z
ie
lw
er
ts
, f
üh
rt 
di
es
 z
u 
ke
in
er
 w
ei
te
re
n 
St
ei
ge
ru
ng
 d
er
 Z
ie
-

le
rre
ic
hu
ng
. W
ird
 e
in
 W
er
t z
w
is
ch
en
 7
0%
 u
nd
 1
00
%
 d
es
 Z
ie
lw
er
ts
 

er
re
ic
ht
, s
o 
w
ird
 d
ie
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 d
ur
ch
 li
ne
ar
e 
In
te
rp
ol
at
io
n 
be
-

re
ch
ne
t. 
Be
i 
Zi
el
en
, 
de
re
n 
Zi
el
er
re
ic
hu
ng
 b
er
ei
ts
 z
u 
Be
gi
nn
 m
it 

10
0%
 d
ef
in
ie
rt 
w
or
de
n 
is
t, 
be
trä
gt
 d
ie
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 e
nt
w
ed
er
 0
%
 

od
er
 1
00
%
. 

D
ie
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 w
ird
 b
ei
 m
eh
re
re
n 
Zi
el
en
 p
ro
 Z
ie
l e
rre
ch
ne
t. 
Es
 

m
üs
se
n 
da
he
r n
ic
ht
 7
0%
 a
lle
r Z
ie
le
 e
rre
ic
ht
 w
er
de
n.
 J
ed
es
 Z
ie
l w
ird
 

da
he
r a
nt
ei
lig
 in
ce
nt
iv
ie
rt.
 B
ei
 z
.B
. d
re
i Z
ie
le
n 
w
ird
 d
er
 g
es
am
te
 z
u 

er
zi
el
en
de
 W
er
t d
er
 S
po
t-A
w
ar
d-
Ko
m
po
ne
nt
e 
gl
ei
ch
m
äß
ig
 a
uf
 d
ie
 

dr
ei
 Z
ie
le
 v
er
te
ilt
, d
ie
 d
an
n 
je
w
ei
ls
 e
in
ze
ln
 b
ew
er
te
t w
er
de
n.
 

 
 

B
es
ta
nd
te
ile
 d
er
 g
ew
äh
rt
en
 u
nd
 g
es
ch
ul
de
te
n 
Ve
rg
üt
un
g 
de
s 
Vo
rs
ta
nd
s 

 
 

 
Fe
st
e 
Be
st
an
dt
ei
le
 

 
Va
ria
bl
e 
B
es
ta
nd
te
ile
 

 
%
 A
nt
ei
l d
er
 

fe
st
en
 

Ve
rg
üt
un
g 

%
 A
nt
ei
l d
er
 

va
ria
bl
en
 

Ve
rg
üt
un
g 

In
 €
 T
sd
. 

Ei
nt
rit
t 

Le
tz
te
 

Po
si
tio
n 

G
ru
nd
-

ve
rg
üt
un
g 

N
eb
en
-

le
is
tu
ng
en
 

Su
m
m
e 

ST
PI
 

IP
I 

SL
TI
 

Su
m
m
e 

G
es
am
t-

ve
rg
üt
un
g 

G
eg
en
w
är
tig
e 
M
itg
lie
de
r 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

M
ar
co
 B
ro
ck
ha
us
 

08
/2
01
7 

Vo
rs
itz
en
de
r 

81
8 

27
 

84
4 

24
5 

- 
- 

24
5 

1.
08
9 

77
%
 

23
%
 

D
r. 
M
ar
ce
l W
ilh
el
m
 

08
/2
01
7 

M
itg
lie
d 

39
2 

2 
39
4 

11
8 

- 
- 

11
8 

51
2 

77
%
 

23
%
 

Su
m
m
e 

 
 

1.
21
0 

28
 

1.
23
8 

36
3 

- 
- 

36
3 

1.
60
1 

77
%
 

23
%
 

 



 
 

 
 

 5  Fü
r d
as
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 2
02
5 
w
ur
de
n 
fo
lg
en
de
 E
in
ze
lz
ie
le
 v
om
 A
uf
-

si
ch
ts
ra
t f
es
tg
el
eg
t: 

 
Zi
el
 1
 -
 In
te
rn
at
io
na
lis
ie
ru
ng
ss
tra
te
gi
e 
de
s 
Se
gm
en
ts
 H
R
 B
e-

ne
fit
 &
 M
ob
ilit
y 
Pl
at
fo
rm
: E
s 
so
ll 
di
e 
G
rü
nd
un
g 
un
d 
de
r o
pe
ra
-

tiv
e 
St
ar
t 
ei
ne
r 
Au
sl
an
ds
ge
se
lls
ch
af
t 
er
fo
lg
re
ic
h 
um
ge
se
tz
t 

w
er
de
n.
 D
as
 Z
ie
l g
ilt
 a
ls
 e
rre
ic
ht
, 
w
en
n 
di
e 
Au
sl
an
ds
ge
se
ll-

sc
ha
ft 
m
in
de
st
en
s 
ze
hn
 a
kt
iv
e 
U
nt
er
ne
hm
en
sk
un
de
n 
od
er
 

m
in
de
st
en
s 
10
0 
ve
rm
itt
el
te
 F
ah
rrä
de
r n
ac
hw
ei
se
n 
ka
nn
. E
in
e 

Zi
el
er
re
ic
hu
ng
 a
b 
70
%
 w
ird
 a
ne
rk
an
nt
, 
so
fe
rn
 w
es
en
tli
ch
e 

Sc
hr
itt
e 
zu
r 
Et
ab
lie
ru
ng
 d
er
 A
us
la
nd
sg
es
el
ls
ch
af
t s
ow
ie
 e
in
e 

si
gn
ifi
ka
nt
e 
Ku
nd
en
- o
de
r F
lo
tte
nb
as
is
 e
rre
ic
ht
 w
ur
de
n.
 

 
Zi
el
 2
 -
 E
in
fü
hr
un
g 
ei
ne
r 
Pa
rtn
er
be
te
ilig
un
g 
im
 S
eg
m
en
t 
H
R
 

Be
ne
fit
 &
 M
ob
ilit
y 
Pl
at
fo
rm
: U
m
ge
se
tz
t w
er
de
n 
so
ll 
di
e 
Ei
nf
üh
-

ru
ng
 e
in
er
 P
ar
tn
er
be
te
ilig
un
g 
ge
ge
nü
be
r F
ah
rra
dh
än
dl
er
n.
 D
a-

be
i z
ah
lt 
de
r F
ah
rra
dh
än
dl
er
 e
in
e 
G
eb
üh
r j
e 
ve
rk
au
fte
s 
Fa
hr
-

ra
d 
fü
r d
ie
 B
er
ei
ts
te
llu
ng
 d
er
 B
ik
el
ea
si
ng
-In
fra
st
ru
kt
ur
, z
.B
. d
ie
 

Be
re
its
te
llu
ng
 d
es
 H
än
dl
er
 O
nl
in
ep
or
ta
ls
. 
D
ie
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 

be
m
is
st
 s
ic
h 
an
 e
in
er
 A
nn
ah
m
eq
uo
te
 d
er
 H
än
dl
er
 v
on
 m
in
de
s-

te
ns
 7
5%
. 

 
Zi
el
 3
 - 
St
ei
ge
ru
ng
 d
es
 U
m
sa
tz
an
te
ils
 v
on
 K
un
de
n 
in
 d
em
 D
e-

fe
ns
e-
Be
re
ic
h 
de
s 
Se
gm
en
ts
 S
ec
ur
ity
 T
ec
hn
ol
og
ie
s:
 E
s 
w
ur
de
 

ei
ne
 S
te
ig
er
un
g 
de
s 
U
m
sa
tz
an
te
ils
 v
on
 K
un
de
n 
au
s 
de
m
 D
e-

fe
ns
e-
Be
re
ic
h 
um
 5
 P
ro
ze
nt
pu
nk
te
 g
eg
en
üb
er
 d
em
 V
or
ja
hr
 

de
fin
ie
rt.
 M
it 
di
es
em
 Z
ie
l s
ol
l d
ie
 s
tra
te
gi
sc
he
 A
us
ric
ht
un
g 
de
s 

U
nt
er
ne
hm
en
s 
au
f 
w
ac
hs
tu
m
s-
 u
nd
 m
ar
ge
ns
ta
rk
e 
Ku
nd
en
-

br
an
ch
en
 u
nt
er
st
üt
zt
 u
nd
 e
in
 B
ei
tra
g 
zu
r 
St
är
ku
ng
 d
er
 M
ar
kt
-

po
si
tio
n 
im
 D
ef
en
se
-B
er
ei
ch
 g
el
ei
st
et
 w
er
de
n.
 D
as
 Z
ie
l g
ilt
 a
ls
 

vo
lls
tä
nd
ig
 e
rre
ic
ht
, 
w
en
n 
de
r 
U
m
sa
tz
an
te
il 
im
 D
ef
en
se
-B
e-

re
ic
h 
im
 V
er
gl
ei
ch
 z
um
 V
or
ja
hr
 u
m
 5
 P
ro
ze
nt
pu
nk
te
 g
es
te
ig
er
t 

w
ur
de
. 
Ei
ne
 T
ei
lz
ie
le
rre
ic
hu
ng
 g
ilt
 a
b 
ei
ne
r 
St
ei
ge
ru
ng
 v
on
 

3,
5 
Pr
oz
en
tp
un
kt
en
 (e
nt
sp
ric
ht
 7
0%
 d
er
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
) a
ls
 e
r-

fü
llt
, u
nt
er
ha
lb
 d
ie
se
s 
W
er
ts
 is
t d
as
 Z
ie
l n
ic
ht
 e
rre
ic
ht
.  

 
Zi
el
 4
 - 
Er
fo
lg
re
ic
he
 U
m
se
tz
un
g 
ei
ne
r A
kq
ui
si
tio
n:
 D
ie
se
s 
Zi
el
 

be
zi
eh
t s
ic
h 
au
f d
ie
 e
rfo
lg
re
ic
he
 U
m
se
tz
un
g 
ei
ne
r A
kq
ui
si
tio
n,
 

en
tw
ed
er
 d
ur
ch
 d
en
 d
ire
kt
en
 E
rw
er
b 
ei
ne
r 
ne
ue
n 
Be
te
ilig
un
g 

au
f E
be
ne
 d
er
 G
es
el
ls
ch
af
t o
de
r d
ur
ch
 e
in
e 
Ak
qu
is
iti
on
 in
ne
r-

ha
lb
 e
in
es
 T
oc
ht
er
un
te
rn
eh
m
en
s 
de
s 
Ko
nz
er
ns
, d
ie
 z
u 
ei
ne
r 

Ve
rä
nd
er
un
g 
de
s 
Ko
ns
ol
id
ie
ru
ng
sk
re
is
es
 fü
hr
t. 
M
it 
di
es
em
 Z
ie
l 

so
llt
e 
da
s 
an
or
ga
ni
sc
he
 W
ac
hs
tu
m
 d
es
 K
on
ze
rn
s 
un
te
rs
tü
tz
t 

un
d 
di
e 
st
ra
te
gi
sc
he
 W
ei
te
re
nt
w
ic
kl
un
g 
de
s 
Be
te
ilig
un
gs
po
rt-

fo
lio
s 
ge
fö
rd
er
t 
w
er
de
n.
 D
as
 Z
ie
l g
ilt
 a
ls
 v
ol
ls
tä
nd
ig
 e
rre
ic
ht
, 

w
en
n 
bi
s 
zu
m
 3
1.
 D
ez
em
be
r 2
02
5 
ei
ne
 e
nt
sp
re
ch
en
de
 T
ra
ns
-

ak
tio
n 
er
fo
lg
re
ic
h 
ab
ge
sc
hl
os
se
n 
w
ur
de
 u
nd
 e
in
e 
ko
ns
ol
id
ie
-

ru
ng
sp
fli
ch
tig
e 
Ei
nh
ei
t 
in
 d
en
 K
on
ze
rn
ab
sc
hl
us
s 
ei
nb
ez
og
en
 

w
er
de
n 
ko
nn
te
. 

Im
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 2
02
5 
w
ur
de
n 
di
e 
Zi
el
e 
w
ie
 fo
lg
t e
rre
ic
ht
: 

 
Zi
el
 1
: D
ie
 G
rü
nd
un
g 
un
d 
op
er
at
iv
e 
Et
ab
lie
ru
ng
 d
er
 A
us
la
nd
s-

ge
se
lls
ch
af
t k
on
nt
en
 im
 B
er
ic
ht
sz
ei
tra
um
 n
ic
ht
 u
m
ge
se
tz
t w
er
-

de
n.
 W
ed
er
 d
ie
 d
ef
in
ie
rte
n 
M
in
de
st
kr
ite
rie
n 
hi
ns
ic
ht
lic
h 
ak
tiv
er
 

U
nt
er
ne
hm
en
sk
un
de
n 
no
ch
 h
in
si
ch
tli
ch
 v
er
m
itt
el
te
r F
ah
rrä
de
r 

w
ur
de
n 
er
fü
llt
. D
am
it 
w
ur
de
 d
as
 Z
ie
l n
ic
ht
 e
rre
ic
ht
. 
Ei
ne
 te
il-

w
ei
se
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 g
em
äß
 d
er
 v
or
ge
se
he
ne
n 
70
%
-S
ch
w
el
le
 

lie
gt
 e
be
nf
al
ls
 n
ic
ht
 v
or
. 

 
Zi
el
 2
: 
Zu
m
 1
. A
ug
us
t 
20
25
 w
ur
de
 d
ie
 P
ar
tn
er
be
te
ilig
un
g 
im
 

Se
gm
en
t H
R
 B
en
ef
it 
& 
M
ob
ilit
y 
Pl
at
fo
rm
 e
in
ge
fü
hr
t. 
Bi
s 
zu
m
 

31
. D
ez
em
be
r 2
02
5 
w
ur
de
n 
88
%
 d
er
 H
än
dl
er
 a
uf
 d
ie
 P
ar
tn
er
-

be
te
ilig
un
g 
um
ge
st
el
lt.
 D
as
 Z
ie
l w
ur
de
 d
am
it 
zu
 1
00
%
 e
rre
ic
ht
. 

 
Zi
el
 3
: 
D
er
 U
m
sa
tz
an
te
il 
im
 D
ef
en
se
-B
er
ei
ch
 d
es
 S
eg
m
en
ts
 

Se
cu
rit
y 
Te
ch
no
lo
gi
es
 b
et
rä
gt
 4
3,
0%
 v
om
 S
eg
m
en
tu
m
sa
tz
 

20
25
. 
Im
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 2
02
4 
la
g 
di
es
er
 U
m
sa
tz
an
te
il 
be
i 

20
,5
%
. 
D
am
it 
is
t 
de
r 
U
m
sa
tz
an
te
il 
im
 D
ef
en
se
-B
er
ei
ch
 u
m
 

10
9,
8%
 g
es
tie
ge
n.
 D
ie
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 is
t z
u 
10
0%
 e
rfü
llt
.  

 
Zi
el
 4
: I
m
 B
er
ic
ht
sz
ei
tra
um
 w
ur
de
 k
ei
ne
 A
kq
ui
si
tio
n 
re
al
is
ie
rt,
 

di
e 
zu
 e
in
er
 V
er
än
de
ru
ng
 d
es
 K
on
so
lid
ie
ru
ng
sk
re
is
es
 g
ef
üh
rt 

hä
tte
. 
En
ts
pr
ec
he
nd
e 
Tr
an
sa
kt
io
ns
m
ög
lic
hk
ei
te
n 
w
ur
de
n 
ge
-

pr
üf
t, 
ei
ne
 U
m
se
tz
un
g 
er
fo
lg
te
 je
do
ch
 b
is
 z
um
 3
1.
 D
ez
em
be
r 

20
25
 n
ic
ht
. D
as
 Z
ie
l w
ur
de
 s
om
it 
ni
ch
t e
rre
ic
ht
; d
ie
 Z
ie
le
rre
i-

ch
un
g 
be
trä
gt
 0
%
. 

D
er
 S
TP
I s
et
zt
 s
ic
h 
au
s 
al
s 
Zi
el
bo
nu
s 
au
s 
de
r B
es
ta
nd
sk
om
po
ne
nt
e 

un
d 
de
r S
po
t-A
w
ar
d-
Ko
m
po
ne
nt
e 
zu
sa
m
m
en
. D
ie
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 fü
r 

di
e 
Be
st
an
ds
ko
m
po
ne
nt
e 
be
trä
gt
 0
%
 b
zw
. €
 0
 T
sd
. Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 

fü
r d
ie
 S
po
t-A
w
ar
d-
Ko
m
po
ne
nt
e 
be
trä
gt
 b
ei
 z
w
ei
 Z
ie
le
n 
je
w
ei
ls
 0
%
 

un
d 
be
i z
w
ei
 Z
ie
le
n 
je
w
ei
ls
 1
00
%
.  



 
 

 
 

 6  Va
ria
bl
e 
Ve
rg
üt
un
g 
üb
er
 d
ie
 In
ve
st
iti
on
sp
er
io
de
 

D
er
 In
ve
st
m
en
t P
er
fo
rm
an
ce
 In
ce
nt
iv
e 
(IP
I) 
is
t a
ls
 Z
ie
lb
on
us
 a
us
ge
-

st
al
te
t, 
de
r d
ie
 g
es
am
te
 In
ve
st
iti
on
sp
er
io
de
 v
on
 G
es
el
ls
ch
af
ts
an
te
i-

le
n,
 A
ss
et
s 
bz
w
. i
m
m
at
er
ie
lle
n 
Ve
rm
ög
en
sw
er
te
n 
al
s 
Be
m
es
su
ng
s-

ze
itr
au
m
 b
er
üc
ks
ic
ht
ig
t. 
D
er
 K
on
ze
rn
 is
t e
in
e 
la
ng
fri
st
ig
 o
rie
nt
ie
rte
 

Te
ch
no
lo
gi
eg
ru
pp
e.
 D
as
 s
ch
lie
ßt
 je
do
ch
 n
ic
ht
 a
us
, d
as
s 
be
is
pi
el
s-

w
ei
se
 a
us
 s
tra
te
gi
sc
he
n 
Er
w
äg
un
ge
n 
Be
te
ilig
un
ge
n 
od
er
 a
nd
er
e 

Ve
rm
ög
en
sw
er
te
 v
er
äu
ße
rt 
w
er
de
n.
 

D
en
 V
or
st
an
ds
m
itg
lie
de
rn
 s
ol
l d
en
no
ch
 e
in
 –
 a
uf
gr
un
d 
de
r ü
br
ig
en
 

Ve
rg
üt
un
gs
ko
m
po
ne
nt
en
 n
ic
ht
 h
in
re
ic
he
nd
 b
es
te
he
nd
er
 –
 A
nr
ei
z 
fü
r 

di
e 
be
st
m
ög
lic
he
 V
er
äu
ße
ru
ng
 m
aß
ge
bl
ic
he
r 
G
es
el
ls
ch
af
ts
an
te
ile
, 

As
se
ts
 u
nd
/o
de
r 
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en
 A
kt
ie
nk
ur
s 
vo
n 
€ 
29
,0
4 
fe
st
ge
le
gt
. 

D
er
 u
nt
er
e 
Sc
hw
el
le
nw
er
t b
et
rä
gt
 €
 2
6,
14
 u
nd
 d
er
 o
be
re
 S
ch
w
el
le
n-

w
er
t b
et
rä
gt
 €
 3
1,
94
. D
ie
 A
kt
ie
nk
ur
se
nt
w
ic
kl
un
g 
fli
eß
t m
it 
40
%
 in
 d
en
 

SL
TI
 e
in
. D
ie
s 
be
de
ut
et
, d
as
s 
di
e 
Zi
el
er
re
ic
hu
ng
 d
er
 A
kt
ie
nk
ur
se
nt
-

w
ic
kl
un
g 
0%
 b
et
rä
gt
, w
en
n 
de
r A
kt
ie
nk
ur
s 
de
m
 u
nt
er
en
 S
ch
w
el
le
n-

w
er
t v
on
 €
 2
6,
14
 e
nt
sp
ric
ht
 o
de
r d
ar
un
te
r l
ie
gt
. E
nt
sp
ric
ht
 d
er
 A
kt
i-

en
ku
rs
 g
en
au
 d
em
 Z
ie
lw
er
t 
vo
n 
€ 
29
,0
4,
 s
o 
be
trä
gt
 d
ie
 Z
ie
le
rre
i-

ch
un
g 
10
0%
. L
ie
gt
 d
er
 A
kt
ie
nk
ur
s 
ob
er
ha
lb
 d
es
 o
be
re
n 
Sc
hw
el
le
n-

w
er
ts
 v
on
 €
 3
1,
94
, s
o 
be
lä
uf
t s
ic
h 
di
e 
Zi
el
er
re
ic
hu
ng
 a
uf
 2
00
%
.  

D
er
 
Ak
tie
nk
ur
se
nt
w
ic
kl
un
g 
fü
r 
da
s 
G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 
20
25
 b
et
rä
gt
 

€ 
11
,5
8.
 D
ie
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 b
et
rä
gt
 0
%
. 

En
tw
ic
kl
un
g 
op
er
at
iv
er
 C
as
hf
lo
w
 | 
M
aß
ge
bl
ic
h 
fü
r d
as
 L
ei
st
un
gs
-

kr
ite
riu
m
 E
nt
w
ic
kl
un
g 
op
er
at
iv
er
 C
as
hf
lo
w
 is
t d
er
 b
er
ei
ni
gt
e 
C
as
h-

flo
w
 a
us
 b
et
rie
bl
ic
he
r 
Tä
tig
ke
it 
im
 K
on
ze
rn
, 
de
r 
si
ch
 a
us
 d
en
 

fo
rtg
ef
üh
rte
n 
un
d 
au
fg
eg
eb
en
en
 G
es
ch
äf
ts
be
re
ic
he
n 
zu
sa
m
m
en
-

se
tz
t. 
Er
 s
te
llt
 d
en
 N
et
to
zu
flu
ss
 a
n 
liq
ui
de
n 
M
itt
el
n 
da
r, 
de
r d
ur
ch
 d
ie
 

op
er
at
iv
e 
G
es
ch
äf
ts
tä
tig
ke
it 
er
zi
el
t w
ird
. D
er
 o
pe
ra
tiv
e 
C
as
hf
lo
w
 is
t 

un
ab
hä
ng
ig
 v
on
 b
ila
nz
ie
lle
n 
G
es
ta
ltu
ng
ss
pi
el
rä
um
en
 o
de
r 
ni
ch
t 

za
hl
un
gs
w
irk
sa
m
en
 
Po
si
tio
ne
n 
un
d 
be
rü
ck
si
ch
tig
t 
da
he
r 
ke
in
e 

G
el
df
lü
ss
e 
au
s 
In
ve
st
iti
on
st
ät
ig
ke
it 
un
d 
au
s 
Fi
na
nz
ie
ru
ng
st
ät
ig
ke
it.
 

Ü
be
r 
di
e 
Be
rü
ck
si
ch
tig
un
g 
de
r 
En
tw
ic
kl
un
g 
de
s 
op
er
at
iv
en
 C
as
h-

flo
w
s 
w
er
de
n 
im
 E
in
kl
an
g 
m
it 
de
r s
tra
te
gi
sc
he
n 
Au
sr
ic
ht
un
g 
de
r G
e-

se
lls
ch
af
t w
er
tv
ol
le
 A
nr
ei
ze
 z
ur
 S
te
ig
er
un
g 
de
r L
iq
ui
di
tä
t g
es
et
zt
. 

Fü
r 
de
n 
20
25
 b
eg
in
ne
nd
en
 d
re
ijä
hr
ig
en
 B
em
es
su
ng
sz
ei
tra
um
 h
at
 

de
r 
Au
fs
ic
ht
sr
at
 f
ür
 d
en
 o
pe
ra
tiv
en
 C
as
hf
lo
w
 e
in
 Z
ie
lw
er
t 
vo
n 

€ 
13
5.
77
0 
Ts
d.
 
fe
st
ge
le
gt
. 
D
er
 
un
te
re
 
Sc
hw
el
le
nw
er
t 
be
trä
gt
 

€ 
12
2.
19
3 
Ts
d.
 u
nd
 d
er
 o
be
re
 S
ch
w
el
le
nw
er
t b
et
rä
gt
 €
 1
49
.3
47
 T
sd
. 

D
ie
 E
nt
w
ic
kl
un
g 
de
s 
op
er
at
iv
en
 C
as
hf
lo
w
s 
fli
eß
t 
m
it 
30
%
 i
n 
de
n 

SL
TI
 e
in
. D
ie
s 
be
de
ut
et
, d
as
s 
di
e 
Zi
el
er
re
ic
hu
ng
 0
%
 b
et
rä
gt
, w
en
n 

de
r 
op
er
at
iv
e 
C
as
hf
lo
w
 
de
m
 
un
te
re
n 
Sc
hw
el
le
nw
er
t 
vo
n 

€ 
12
2.
19
3 
Ts
d.
 e
nt
sp
ric
ht
 o
de
r d
ar
un
te
r l
ie
gt
. E
nt
sp
ric
ht
 d
er
 o
pe
ra
-

tiv
e 
C
as
hf
lo
w
 g
en
au
 d
em
 Z
ie
lw
er
t 
vo
n 
€ 
13
5.
77
0 
Ts
d.
, 
so
 b
et
rä
gt
 

di
e 
Zi
el
er
re
ic
hu
ng
 1
00
%
. L
ie
gt
 d
er
 o
pe
ra
tiv
e 
C
as
hf
lo
w
 o
be
rh
al
b 
de
s 

ob
er
en
 S
ch
w
el
le
nw
er
ts
 v
on
 €
 1
49
.3
47
 T
sd
., 
so
 b
el
äu
ft 
si
ch
 d
ie
 Z
ie
-

le
rre
ic
hu
ng
 a
uf
 2
00
%
.  

D
er
 E
nt
w
ic
kl
un
g 
de
s 
be
re
in
ig
te
n 
op
er
at
iv
en
 C
as
hf
lo
w
s 
fü
r d
as
 G
e-

sc
hä
fts
ja
hr
 2
02
5 
be
trä
gt
 €
 4
0.
12
5 
Ts
d.
 D
ie
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 b
et
rä
gt
 

0%
. 

EB
IT
-M
ar
ge
 | 
D
ie
 E
BI
T-
M
ar
ge
 is
t d
ef
in
ie
rt 
al
s 
di
e 
be
re
in
ig
te
 E
BI
T-

M
ar
ge
 v
or
 Z
in
se
n 
un
d 
St
eu
er
n 
de
s 
Ko
nz
er
ns
 im
 V
er
hä
ltn
is
 z
u 
de
n 

U
m
sa
tz
er
lö
se
n 
i.S
.d
. 
ex
te
rn
en
 B
er
ic
ht
er
st
at
tu
ng
 d
er
 B
ro
ck
ha
us
 

Te
ch
no
lo
gi
es
. D
ab
ei
 b
ez
ie
he
n 
si
ch
 d
ie
 Z
ah
le
n 
au
f d
ie
 fo
rtg
ef
üh
rte
n 

un
d 
au
fg
eg
eb
en
en
 G
es
ch
äf
ts
be
re
ic
he
. D
ie
 V
er
an
ke
ru
ng
 d
er
 b
er
ei
-

ni
gt
en
 E
BI
T-
M
ar
ge
 im
 S
LT
I i
nc
en
tiv
ie
rt 
di
e 
Be
ib
eh
al
tu
ng
 e
in
er
 h
o-

he
n 
R
en
ta
bi
lit
ät
 s
ow
ie
 d
ie
 S
te
ig
er
un
g 
de
r R
en
ta
bi
lit
ät
 u
nd
 s
te
ht
 im
 

Ei
nk
la
ng
 m
it 
de
r 
U
nt
er
ne
hm
en
ss
tra
te
gi
e 
al
s 
An
re
iz
 z
ur
 F
ör
de
ru
ng
 

de
s 
pr
of
ita
bl
en
 W
ac
hs
tu
m
s.
 

Fü
r 
de
n 
20
25
 b
eg
in
ne
nd
en
 d
re
ijä
hr
ig
en
 B
em
es
su
ng
sz
ei
tra
um
 h
at
 

de
r A
uf
si
ch
ts
ra
t f
ür
 d
ie
 E
BI
T-
M
ar
ge
 e
in
 Z
ie
lw
er
t v
on
 3
0%
 fe
st
ge
le
gt
. 

D
er
 u
nt
er
e 
Sc
hw
el
le
nw
er
t b
et
rä
gt
 2
7%
 u
nd
 d
er
 o
be
re
 S
ch
w
el
le
nw
er
t 

be
trä
gt
 3
3%
. D
ie
 E
nt
w
ic
kl
un
g 
de
r E
BI
T-
M
ar
ge
 fl
ie
ßt
 m
it 
30
%
 in
 d
en
 

SL
TI
 e
in
. D
ie
s 
be
de
ut
et
, d
as
s 
di
e 
Zi
el
er
re
ic
hu
ng
 0
%
 b
et
rä
gt
, w
en
n 

di
e 
EB
IT
-M
ar
ge
 d
em
 u
nt
er
en
 S
ch
w
el
le
nw
er
t 
vo
n 
27
%
 e
nt
sp
ric
ht
 

od
er
 d
ar
un
te
r l
ie
gt
. E
nt
sp
ric
ht
 d
ie
 E
BI
T-
M
ar
ge
 g
en
au
 d
em
 Z
ie
lw
er
t 

vo
n 
30
%
, s
o 
be
trä
gt
 d
ie
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 1
00
%
. L
ie
gt
 d
ie
 E
BI
T-
M
ar
ge
 

ob
er
ha
lb
 d
es
 o
be
re
n 
Sc
hw
el
le
nw
er
ts
 v
on
 3
3%
, s
o 
be
lä
uf
t s
ic
h 
di
e 

Zi
el
er
re
ic
hu
ng
 a
uf
 2
00
%
.  

D
ie
 E
BI
T-
M
ar
ge
 fü
r d
as
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 2
02
5 
be
trä
gt
 1
6,
7%
. D
ie
 Z
ie
-

le
rre
ic
hu
ng
 b
et
rä
gt
 0
%
. 

ES
G
-Z
ie
le
 | 
N
eb
en
 d
en
 f
in
an
zi
el
le
n 
Le
is
tu
ng
sk
rit
er
ie
n 
kö
nn
en
 im
 

SL
TI
 a
uc
h 
ES
G
-Z
ie
le
 m
it 
ei
ne
r G
ew
ic
ht
un
g 
vo
n 
bi
s 
zu
 2
0%
 b
er
üc
k-

si
ch
tig
t w
er
de
n,
 w
el
ch
e 
au
s 
de
r N
ac
hh
al
tig
ke
its
st
ra
te
gi
e 
ab
ge
le
ite
t 

w
er
de
n 
un
d 
so
m
it 
di
e 
Fö
rd
er
un
g 
de
r l
an
gf
ris
tig
en
 u
nd
 n
ac
hh
al
tig
en
 

En
tw
ic
kl
un
g 
de
r G
es
el
ls
ch
af
t i
nc
en
tiv
ie
re
n.
 

Vo
r 
Be
gi
nn
 d
es
 d
re
ijä
hr
ig
en
 B
em
es
su
ng
sz
ei
tra
um
s 
w
äh
lt 
de
r 
Au
f-

si
ch
ts
ra
t m
ax
im
al
 d
re
i E
SG
-Z
ie
le
 a
us
 u
nd
 le
gt
 ih
re
 G
ew
ic
ht
un
g 
fe
st
. 

Be
i d
er
 A
us
w
ah
l d
er
 E
SG
-Z
ie
le
 o
rie
nt
ie
rt 
si
ch
 d
er
 A
uf
si
ch
ts
ra
t 
an
 

de
m
 fo
lg
en
de
n,
 n
ic
ht
 a
bs
ch
lie
ße
nd
en
 K
rit
er
ie
nk
at
al
og
:  

En
vi
ro
nm
en
ta
l 

So
ci
al
 

G
ov
er
na
nc
e 

Em
is
si
on
sr
ed
uk
tio
n 
M
ita
rb
ei
te
rz
uf
rie
de
nh
ei
t- 

un
d 
-e
nt
w
ic
kl
un
g 

N
ac
hf
ol
ge
pl
an
un
g 

En
er
gi
e-
 u
nd
 

R
oh
st
of
fe
ffi
zi
en
z 

G
es
el
ls
ch
af
tli
ch
e 

Ve
ra
nt
w
or
tu
ng
 

C
om
pl
ia
nc
e 

Kl
im
a-
 u
nd
 

U
m
w
el
ts
ch
ut
z 

Ku
nd
en
zu
fri
ed
en
he
it 

In
no
va
tio
ns
le
is
tu
ng
 

un
d 
na
ch
ha
lti
ge
 

Te
ch
no
lo
gi
e 

 D
ie
 B
un
de
sr
ep
ub
lik
 D
eu
ts
ch
la
nd
 h
at
 d
ie
 E
U
-R
ic
ht
lin
ie
 z
ur
 n
ac
hh
al
-

tig
ke
its
be
zo
ge
ne
n 

U
nt
er
ne
hm
en
sb
er
ic
ht
er
st
at
tu
ng
 
(C
or
po
ra
te
 

Su
st
ai
na
bi
lit
y 
R
ep
or
tin
g 
D
ire
ct
iv
e,
 C
SR
D
) n
ic
ht
 im
 J
ah
r 2
02
5 
in
 n
a-

tio
na
le
s 
R
ec
ht
 u
m
ge
w
an
de
lt.
 D
er
 G
es
et
ze
se
nt
w
ur
f z
ur
 U
m
se
tz
un
g 

de
r C
SR
D
, d
ie
 U
nt
er
ne
hm
en
 v
er
pf
lic
ht
et
 ü
be
r i
hr
e 
ES
G
-Z
ie
le
 z
u 
be
-

ric
ht
en
, w
ur
de
 a
m
 3
. S
ep
te
m
be
r 2
02
5 
ve
rö
ffe
nt
lic
ht
, d
as
 G
es
et
z 
is
t 

je
do
ch
 n
oc
h 
ni
ch
t e
nd
gü
lti
g 
in
 K
ra
ft 
ge
tre
te
n.
 D
eu
ts
ch
la
nd
 b
ef
in
de
t 

si
ch
 d
ah
er
 in
 e
in
em
 re
ch
tli
ch
en
 S
ch
w
eb
ez
us
ta
nd
; a
uf
gr
un
d 
de
r a
k-

tu
el
le
n 
U
nk
la
rh
ei
te
n 
si
eh
t 
de
r 
Au
fs
ic
ht
sr
at
 
de
rz
ei
t 
vo
n 
de
r 



 
 

 
 

 8  Fe
st
le
gu
ng
 k
on
kr
et
er
 E
SG
-Z
ie
le
 i
m
 V
er
gü
tu
ng
ss
ys
te
m
 d
es
 V
or
-

st
an
ds
 a
b.
 D
er
 A
uf
si
ch
ts
ra
t v
er
fo
lg
t d
ie
 re
gu
la
to
ris
ch
en
 E
nt
w
ic
kl
un
-

ge
n 
en
g 
un
d 
w
ird
 d
ie
 E
in
fü
hr
un
g 
ge
ei
gn
et
er
 E
SG
-b
ez
og
en
er
 Z
ie
l-

gr
öß
en
 p
rü
fe
n,
 s
ob
al
d 
ei
n 
ve
rlä
ss
lic
he
r 
na
tio
na
le
r 
R
ec
ht
sr
ah
m
en
 

vo
rli
eg
t. 

D
ie
 G
es
am
tz
ie
le
rre
ic
hu
ng
 d
es
 S
LT
I w
ird
 n
ac
h 
Ab
la
uf
 d
es
 d
re
ijä
hr
i-

ge
n 
Be
m
es
su
ng
sz
ei
tra
um
s 
er
m
itt
el
t, 
in
de
m
 d
ie
 S
um
m
e 
de
r g
ew
ic
h-

te
te
n 
Zi
el
er
re
ic
hu
ng
en
 d
er
 e
in
ze
ln
en
 L
ei
st
un
gs
kr
ite
rie
n 
ge
bi
ld
et
 

w
ird
. S
ow
oh
l d
ie
 Z
ie
le
rre
ic
hu
ng
 d
er
 e
in
ze
ln
en
 L
ei
st
un
gs
kr
ite
rie
n 
al
s 

au
ch
 d
ie
 G
es
am
tz
ie
le
rre
ic
hu
ng
 k
ön
ne
n 
da
be
i 
zw
is
ch
en
 0
%
 u
nd
 

20
0%
 b
et
ra
ge
n.
  

D
ie
 A
us
za
hl
un
g 
de
s 
SL
TI
 e
rfo
lg
t i
m
 a
uf
 d
en
 B
em
es
su
ng
sz
ei
tra
um
 

na
ch
fo
lg
en
de
n 
G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 u
nd
 is
t d
er
 H
öh
e 
na
ch
 a
uf
 2
00
%
 d
er
 

G
ru
nd
ve
rg
üt
un
g 
be
gr
en
zt
, d
ie
 fü
r M
ar
co
 B
ro
ck
ha
us
 €
 8
18
 T
sd
. u
nd
 

fü
r D
r. 
M
ar
ce
l W
ilh
el
m
 €
 3
92
 T
sd
. b
et
rä
gt
. 

D
er
 A
uf
si
ch
ts
ra
t k
an
n 
de
n 
SL
TI
 v
ol
ls
tä
nd
ig
 o
de
r t
ei
lw
ei
se
 in
 b
ar
, i
n 

Ak
tie
n 
od
er
 in
 A
kt
ie
no
pt
io
ne
n 
de
r G
es
el
ls
ch
af
t g
ew
äh
re
n.
 In
 d
ie
se
m
 

Fa
ll 
gi
lt 
fü
r 
di
e 
ge
w
äh
rte
n 
Ak
tie
n 
ei
ne
 z
w
öl
fm
on
at
ig
e 
H
al
te
pf
lic
ht
, 

d.
h.
 d
ie
 je
w
ei
lig
en
 V
or
st
an
ds
m
itg
lie
de
r s
in
d 
da
zu
 v
er
pf
lic
ht
et
, d
ie
 z
u-

ge
te
ilt
en
 A
kt
ie
n 
m
in
de
st
en
s 
zw
öl
f 
M
on
at
e 
vo
m
 Z
ei
tp
un
kt
 d
es
 E
r-

ha
lts
, j
ed
oc
h 
ni
ch
t ü
be
r d
en
 Z
ei
tp
un
kt
 d
er
 B
ee
nd
ig
un
g 
de
r M
itg
lie
d-

sc
ha
ft 
im
 V
or
st
an
d 
hi
na
us
, z
u 
ha
lte
n 
(„L
oc
k 
U
p“
). 
Be
im
 K
on
ze
rn
 b
e-

st
eh
en
 
zw
ei
 
Ak
tie
no
pt
io
ns
pr
og
ra
m
m
e 

(E
SO
P 
20
19
 
un
d 

ES
O
P 
20
24
). 
D
er
 E
SO
P 
20
24
 g
ilt
 n
ic
ht
 f
ür
 V
or
st
an
ds
m
itg
lie
de
r, 

so
nd
er
n 
nu
r 
fü
r 
M
ita
rb
ei
te
r, 
ge
m
äß
 e
nt
sp
re
ch
en
de
n 
Be
sc
hl
üs
se
n 

de
r H
au
pt
ve
rs
am
m
lu
ng
.  

M
ax
im
al
ve
rg
üt
un
g 

D
ie
 G
es
el
ls
ch
af
t h
at
 fü
r 
je
de
s 
Vo
rs
ta
nd
sm
itg
lie
d 
ei
ne
 M
ax
im
al
ve
r-

gü
tu
ng
 fe
st
ge
se
tz
t, 
di
e 
si
ch
 a
uf
 a
lle
 V
er
gü
tu
ng
sb
es
ta
nd
te
ile
 b
ez
ie
ht
. 

D
ie
 fü
r e
in
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 g
ew
äh
rte
 V
er
gü
tu
ng
 is
t f
ür
 d
en
 V
or
st
an
ds
-

vo
rs
itz
en
de
n 
M
ar
co
 B
ro
ck
ha
us
 a
uf
 e
in
en
 M
ax
im
al
be
tra
g 
in
 H
öh
e 

vo
n 
€ 
5 
M
io
. b
ru
tto
 u
nd
 fü
r D
r. 
M
ar
ce
l W
ilh
el
m
 a
uf
 e
in
en
 M
ax
im
al
-

be
tra
g 
in
 H
öh
e 
vo
n 
€ 
3 
M
io
. b
ru
tto
 b
eg
re
nz
t. 
D
ie
 M
ax
im
al
ve
rg
üt
un
g 

be
gr
en
zt
 d
ie
 fü
r e
in
 G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 g
ew
äh
rte
 G
es
am
tv
er
gü
tu
ng
, u
n-

ab
hä
ng
ig
 v
om
 ta
ts
äc
hl
ic
he
n 
Au
sz
ah
lu
ng
sz
ei
tp
un
kt
. B
ei
 d
er
 A
us
za
h-

lu
ng
 in
 A
kt
ie
n 
is
t d
as
 J
ah
r m
aß
ge
bl
ic
h,
 in
 d
em
 d
ie
 A
kt
ie
n 
zu
ge
te
ilt
 

w
er
de
n.
 B
ei
 d
er
 G
ew
äh
ru
ng
 v
on
 A
kt
ie
no
pt
io
ne
n 
(E
SO
P 
20
19
) 
is
t 

da
s 
G
es
ch
äf
ts
ja
hr
 m
aß
ge
bl
ic
h,
 in
 d
em
 d
ie
 A
kt
ie
no
pt
io
ne
n 
au
sg
eü
bt
 

w
er
de
n.
 D
ie
 M
ax
im
al
ve
rg
üt
un
g 
st
el
lt 
da
be
i b
et
ra
gs
m
äß
ig
e 
H
öc
hs
t-

gr
en
ze
n 
be
i 
du
rc
hg
än
gi
g 
m
ax
im
al
er
 A
us
sc
hö
pf
un
g 
de
r 
en
ts
pr
e-

ch
en
de
n 
Ba
nd
br
ei
te
n 
(C
ap
s)
 d
ar
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 Allgemeine Auftragsbedingungen 
 



1. Geltungsbereich
(1)Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.
(2)Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1)Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.
(2)Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in
Textform.
(3)Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
������������	
�����������
�����	��������	���
�������������	
��������	
�-
tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

����������	
��
������
������	�����������
(1)Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2)Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit
(1)Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene
Rechnung zu übernehmen.
(2)Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
�	���	���������
	
��	������
��	�����	��
��	
������	�����������
�������
wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte
Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

����������������
������	�����
��	���	
�����������������
������
� !�"	����	���
���������	
�����������
��������	���
������������� 
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
#���������	�������$���	
������������
������	
����%
�&!�"	��'��������
������	
�����������
��������	���
�����������������
die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung
(1)Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.
(2)Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.
�(!�)*����������	
��	
��	������	��#%+%�,
���	���������-�
��������������
���.�����/��
�����	��	���	���������	
�����������
��+��	
����0���
�����
und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-
������	��
��	
�����	����	�����������	
�����������
������	���
�������������
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

�����������
����������
�����������
������
���	� 
(1)Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
10+��2�3(��4)��2�&5(�,�0+!������	
�����������6����
���������.����-
de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
�	�����,
���	
���	
�������	����%
(2)Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1)Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers,
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des
§323 Abs. 2 HGB.
(2)Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung
��������
���	����	�#��������
�	
���1�����
����
�������
����������	�������
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von
7������8$���������0�������	�����	������,
��������	���	���9����#��	
���
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

�����������
������

�
�������������
������	
�� 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
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letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
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(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren 
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Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 
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rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.
(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-
���������"������������!�������������� ����������#��	�������������$�����
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nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.
(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.
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(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  
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in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.
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(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-
gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  
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(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein  
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden.
(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der  
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit  
Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,  
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, 
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
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(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation
Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den 
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung
(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.
(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.
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Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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